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Der Erzbergerprozeß vertagt
Berlin 20 Nov Eigene Drahtnachricht Nach

ber Rückkehr von der Beratung teilte Landgerichtsdirek
tor Weigert mit daß der Gerig,tshof beſchloſſen habe die
Sitzung zu vertagen und zu einem neuen Termin die
heute geladenen Zengen zu laden ferner die in dem
Schriftſatz der Verteidigung angegebenen Zeugen nämlich Jreid,skanzler a D v Bethmann Holweg Staats
ſekretär a D Dr Helfferich Staatsſekretär g D Graf
Roedern Staatsſekretär a D Dr Solf Dberlandes

Dr Spahn Dr WBerburg und
Dr Waldſtein

Die neue Geſchäſtsorönung des Keichsrotes
WTB Berlin 20 Nov ſDrahtnachricht Inder Zffentl chen Sitzung des Reichsrates die heute nach

mittag unter dem Vorſitz des Miniſters Koch ſtattfand
wurde u a die neue Geſchäftsord nung des Reichsrates
zugenommen Von den Beſtimmungen der Geſchäfts
orönnung iſt von Jntereſſe daß die Neihenfolge der
Länder unter Fortfall der früheren dynaſtiſchen Rück
ſichten unnmehr nach der Einwohnerzahl geregelt wird
Der Vertreter für Sachſen Weimar gab zu Protokoll daß
nach der Gründung von Großthüringen dem ſich von
den thüringiſchen Staaten nur Kobnurg nicht anſchließen
würde das künftige Großthüäringen hinſichtlich der Ver
tretung im Reichsrat eine Gleichſtellung nit Heſſen be
anſpruchen würde

Däniſche Gaſtfreunöſchaſt
WETB Berlin 20 November Tie däniſchen Gewerk

ſchaften haben ſich bercit erklärt die Kindergaufnahme
auch über den Winter ſortzuſetzen und insbe
ſondere Kinder über Weihnachten auf acht Wochen aufzu
nehmen Der Reichskanzler hat deshalb an den
Peiniſter Staunning in Kopenhagen folgendes Telegramm
gerichtet

Die Nitteilung daß die däniſchen Gewertſhaften er
neut bereit ſind einer weiteren hohen Anzahl erholungs
bedürftiger Kinder gaſtfreien Aufenthalt in Pänermnartk zu
gewähren wird in allen Teilen des deutſchen Reithes freu
rigſte und danibarſte Anerkennung finden Tie bisher heim
getehrten glänzend crholten und faſt immer auch nen einge
kleideten Kinder haben bei den Angehörigen tiefſte Dankbar
keit agusgelöſt die das Familienleden der einzelnen günſtig
beeinflußt Dieſer ſintbare Ausdruck der Hilſsberei ſchaft
hilft uns deen Glauben an eine neue beſſere Zeit nicht
ganz zu verlieren

Spartakiſtiſche Angriffe auf Waſfenlager
in Hannover

Hannover 29 Nov Eigene Druhinachricht
In den mittleren Städten der Provinz Hannover macht

ch neuerdings wieder eine ſcharfe Bewegung der
Spartakiſten bemerkbar Nach den kürzlichen nächtlichen
Angriff auf das Waffendepot in Hannover und An
gr ffen auf Militärpoſten in der Provinz verlangten
zwei Männer in Zivil vom Waſſenmeiſter der Maſchi
nengewehrabteilung in Göttingen daß er ihnen Einlaß
in die Waffenmeiſterei verſchaffe Sie verſprochen ihm
8000 Mark Als der Waffenmeiſter ihnen dies ver
weigerte fielen ſie über ihn her würgten ihn und
ſchlugen ihn nieder Die veiden Attentäter entkamen
Es handelt ſich bei allen derartigen ſpartariſtiſchen Au

riffen ſtets um die Erlangung von Waffen in größeren
engen

Verhaftungen von Spartakiſten im beſetzten Gebiet
Amſterdam 29 Nov Eigene Drahtnachricht

Der Temps meldet daß während der letzien Tage zahl
ge Spartakiſten im beſetzten Gebiet verhaftet worden
n I7

Verurteſiter Kommuniſtenführer

WTB Hamburg 20 Nov Drahtnachricht Der
Kommuniſtenführer Lauffenberg iſt wegen Vorbereitun
gen zu einem hochverräteriſchen Unternehmen zu einem
Jahre Feſtung verurteilt worden

Eine ſtaatliche Sicherheitspolizei

jür Mitteldeutſchland
WTVB Berlin 20 Nov Da ſich die Einrichtungder ſtaatlichen Sicherheitspolizei in Berlin anßerordent

lich bewährt hat iſt vom Miniſterium des Innern die
Aufſtellung einer ähnlichen Organiſation im Gebiete
i elden lange beabſichtigt Die Aufſtellung hat be

in das nationale polniſche Heer eingegl edert worden

reits auf dem Truppenübungsplatze Jüterbog Neues
Lager begonnen

Kus dem Baltikum
der Regir er i KestBerlin 20 Nov

gen die

Hamburg
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transport der dentſchen Truppen wird erſt erfolgen ſobald die deutſche Regierung über die Haltung des letti
ſchen Heeres unterrichtet iſt e Reichsregierung hat
ſich mit der bekannten Erklärung der Sturmabteilung
Roßbach in verſchiedenen Blättern beſchäftigt Die offi
zielle Stellungnahme der Reichsregierung hierzu lantet
Trotzdem das bvaltiſche Abenteuer der weſtruſſiſchen
Abentenerer reſtlos zuſammengebrochen iſt vervffent
licht ein rechtsſtehendes Berliner Blatt in ſeiner heuti
gen Borgenansgabe eine Erklärung der Sturmabtei
nung Roßbach die entgegen den erlaſſenen Vefehlen von
Thorn aus über die baltiſche Grenze gegangen iſt Die
Reichsregierung wirb es verſtehen die Menterer und
Fahnenflüchtigen zur Beſtrafung zu bringen So be
klagenswert das Unternehmen der Sturmabteilung
Roßbach iſt ſo muß doch hervorgehoben werden daß
höhere Führer an demſelben nicht beteiligt ſind Das
Kommando führt ein Lentnant

Die Zuſtände in Weſtrußland
WTB Berlin 29 Rorember Wie die Deutſche Allgemeine

Jeitung aus Mitau das noch immer feſt in den Händen der ruſ
ſiſchen Weſtarmee iſt meldet greift im Rücken dieſer Armee die
Auflöſung aller Ordnung immer weiter um ſich Die
Agenten der Volſchewiſten und Marodeure verhreiten Schrecken
und verunlaſſen die deutſche und lettiſche Bevölkerung zu über
ſtürzter Flucht nach der deutſchen Grenze ſodaß mit einem Ein
tref en von etwa 150 000 Flüch lingen an der eſt preußiſchen Grenze
zu rechnen iſt Die Ententevertreter tun n chts dem entgegen
zuwirken Jm Gegenteil wird es immer klarer daß es ihr
Plan ift die Verwirrung zu vpvergrößern um das

Wie Wilhelm II das Heer verdarb
Jn er nächſten Nummer der Welt

bühne ſetzt ein höherer Stabsoffizier ſeine
auſſehenerregenden hiſtorcſch militäriſchen
Feſt lungen fort durch e ne Belench ung ves
Cinſuſtes Wilhelm II auf die deut ch Armee
Wir ſind in der Lage ſchon heute Sruchſtücke
düraus zu veröffentlich n

Unter der Regierung Wilhelms des Zweiten ver
ſchärften fich die Cegenſétze innerhalb des Offizierkorps
durch die vom Kaiſer begunſtigte oder zum mindeſten ge
duldete ganz offenkundig Bevorzugung des Adels
So etwas konnte man eigentlich nur dem deutſchen Bürger
bieten dieſf m geduldigſten rüugratloſeſten aller Bourgeois
Unter dem alten Kaiſer hatte es nur wenige rein adlige
Regimenter gegeben zwei oder drei Garde Jnfanterie Regi
menter und einige Kavallerie Regimenter in den alten
Provinzen Das wurde anders unter ſeinem Enkel Allmäh
lich wurden aus allen Garde Grenadier Regimentern aus
der Garde Artillerie und aus viel n Provinz Regimentern
zum Beiſpiel in Weimar Wiesbaden Breslau Liegnitz die
bürgerlichen Offiziere herausgeworfen
oft wie in Darmſtadt gegen den Willen des
Bundesfürſten Bi der Kavallerie gab es für bürger
liche Offiziere eigentlich nur die Grenz Regimenter Als
die 11 Ulanen von Perleberg nach Saarburg kamen waren
ſie bals ganz bürgerlich ebenſo ging es den 14 Ulanen als
ſie von Verden nach St Avold den 15 als ſie von Strag
burg nach Saarburg kamen Das vollzog ſich ganz oſſen

Deutſchtum im Baltikum gänzlich auszurotten Jn dieſem Sinne
ſollen ſich wie früher ſchon der engl ſche General Cough neuer
dings auch die Mitglieder der neuen Verbandskommiſſion ge
änßert haben Die Haltung der deutſchen Truppen deren Rück
transport ordnnnasgemäß vor ſich geht iſt nach wie vor ein
wandfrei

Hus dem polniſchen Heer
Berlin 20 Nov Eigene Drahtnachricht Aus

Warſchan wird gemeldet Die Formationen der Haller
armee werben demnächſt als Sonderformation zu be
ſtehen aufgehört haben da ſie bereits zum Teil

ſind Aus den Reihen der oberſchleſiſchen Aufſtändi
ſchen ſind eigene Flüchtlingsregimenter gebildet worden
denen die Bezeichnungen Regiment Kattowitz Beuthen
und Rybnik beigelegt worden ſind Die oberſchleſiſchen
Polenregimenter ſind dazu auserſehen an der Bolſche
wiſtenfront in den Kampf einzugreifen

Einſchränkung der Arbeitsloſenunter
ſtützung in Englanö

WTVB London 20 Nov Jm Unterhanſe wurde
ein Antrag der Arbeiterpartei die ſeit dem Waffenſtill
ſtand an arbeitsloſe Ziviliſten gezahlten Unterſtützungen
weiter zu gewähren mit 217 gegen 123 Stimmen ver
worfen Dagegen erhalten die beſchäftignungsloſen
demobiliſtierten Soldaten Seeleute und Flieger die
Unterſtützung weiter

Die Lebensmittelp eiſe in England
WTB Amſterdam 20 Rovember Der engliſche

Labone Gazette zufolge ſtanden in England die Lerens
mittelpreiſe am 1 November durchſchnittlich 131 Prozent
höher als im Juli 1914

Generaiſtreikſtimmung in Frankreich
Baſel 26 Nov Eigene Drahtnachricht Die

Jnformation meldet ans Paris Das Ergebnis der
Kammerwahlen hat bei ben extremen Sozialiſten große
Beunrnhigung hervorgerufen Die Agitation für den
Generalſtreik der r in Frankreich iſt ſelt
Bekanntgabe des nationaliſtiſchen Sieges verdoppelt
worden Der Gewerkſchaftsverband des Seine Departe
ments hat einſtimmig den Beſchluß des Generalaus
ſtandes gefaßt

Uebergang deutſcher dampfer in amerikaniſchen Beſitz
Wafhington 20 Nov Havas Das Staatsdepartement

teilt mit daß die endgültige Ueberweiſung des Jmperator
und anderer großer Dampfer die nach dem ffenſtill
ſtandsahkomm n auf die Vereinigten Staaten übergingen
nur noch der Genehmigung des Präſidenten bedarf

Ein regulärer Dienſt Amerika Hamburg

London 20 Nov Havas Die Times melden Ein
Korreſpondent in New York berichtet über die bevorſtehende
Eröffnung eines regelmäßigen Dienſtes zwiſchen Amtrika und

Die erſte Fahrt von Amerika erfolgt am 15 De
zember

kundig und war in der Rangliſte genau zu verfolgen
Es wurde überhaurt alles anders unter dem neuen

Herrn Seine Vorliebe für den dekorctiven Effekt tobt
ſich aus an der wehrloſen Armeer Litzen aus friederizig
niſcher Zeit wurden wieder einçeführt aber nicht genug
damit auch einen Paradegewehrgriff aus der
Zeit der Grenadiere Friedrichs des Großen
orub der Kaiſer wieder aus und ließ die Garde Jnfanteri
darin ausbilden Fragte man einen Generalſtäbler was
denn der Unſinn eigentlich ſolle ſo erhielt man die Antwort
Das iſt die Auswertung der

die Grenadiere die im Schweiß ihres Angeſichts den men
Griff lernen mußten Und die Kompagniechefs lachten auch
nicht denn nun gab es wieder eine Gelegenheit bei der Be
ſichtigung hereinzufallen

Das Syſtem der Beſichtigungen war dazu angetan auch
die beſten Nerven mit der Zeit zu ruinieren es war ſo wie
es vielfach gehandhabt wurde der Gipfel der Unvornehm
heit vnd etwas Aehnliches exiſtierte eigentlich nur in der
Heimarbeit Dazu kam noch die allgemeine taktiſche
Unſicherheit die entſtanden war als nach 1870 die
Selbſtändigkeit der Unterführer ſozuſagen reglementariſiert
wurde Vor 70 bildete der Hauptmann ſeine Kompagnie
recht und ſchlicht aus machte ſinen Angriff nach Schema
F und als der Krieg kam ging alles prachtvoll Später
ließen die Reglements von klugen eufgeklärten General
ſtäblern verfaßt einen großen Spielraum ſowohl in der
Ausbildung als auch ganz beſonders in der taktiſchen Ver
wendung der Truppe Das führte aber grade zum Gegen
teil von dem was man beabſichtigt hatte Denn nun
ſtürzten ſich die höheren Führer auf den mit Abſicht offen
gelaſſenen Spielragum und füllten ihn aus mit ihren eignen
taktiſchen Anſchauungen Die Folge war daß eigentlich jede
Diviſion ſicherlich aber jedes Armeekorps ſeine eigne Tak
tik hatte Als in Stabsoffizier vom 16 Armeekorps aus
Metz ins Jnnere verſetzt wurde empfing ihn ſein neuer
Kommondeur mit den Worten Sie kommen von
Haeſeler Da werden Sie hier viel umler
nen müſſen

Und ſo lernte man dauernd um und daß es unmöglich
war eine taktiſche Aufgabe richtig zu löſen war in der
Armee beinah ſprickwörtlich Was taten da ſchwächere
Charakterc Sie ſchielten bis zur Charakter
loſigkeit nach oben Wer auf die taltiſchen Anſchau
ungen des Vorg ſetzten nicht einging der wurde ziemlich

cher verabſchiedet Ein vollkommen unwürdiges Schau
piel gar war es wenn ein höherer Oſſizier geſchlachtet
werden ollte Ohne Rülkffcht auf die Gegenwart der jüngſten

Leutnants wurde das Opfer ſchlecht gemacht oft genug auch
noch ver höhnt bis endlich das Ziel erreicht war und der Ab
ſchied eingereicht wurde Auch hier gab der Kaiſer da

Beiſpiel Donkbarkeit und Achtung vor fremder Leiſtung
lagen ihm fern Alte verdiente Generale behandelte er
ſchlecht und ließ ſie unbecchtet ſtehen während er mit jungen
Offizieren ſcherzte So erging es unter andern dem Gen ral
von Leſſel der die Expedition in China geleitet hatte und
ein grader aufrechter Mann war Einen andern General
konnie nur der gewandte Eingriff des alten Hahnke davor
retten ſich die t Ungnade zuzuziehen Der General
war nach erfolgter Meldung zur Frühſtückstafel befohlenworden und hatte im Geſpräch geäußert er ſei kein Freund

des Alkehels Daraufhin ließ ihm der Kaiſer
als Liguer ſerviert wurde ein Waſſerglas
voll Kognakeingießen und befahlihin es zu
trinken Der General weigerte ſich der

Jnternierung der Kommuniſten in Ungarn

Wien 20 Nov Ei Drahin AusBud wird PWelde a inbekrnerher r
t iniſters des Junnern werden die ommunſſten

inh e ehe
Ka er wiederholte ſeinen Lofehl und es
wäre zu einer peinlichen Szene gekommen wenn nicht der
General Hahnke eingeſprunzen war das as ergriffenund mir den Worten geleert hätte Euer alehi geleiten

wohl vo i den AuftragLoufe der J der Sahenz zbei den meiſten älteren

er Erfahrungendes Burenfetdzuges n aner teſte vie anf
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Kompagniechefs und Bataillonskommandeuren und den noch
höheren jede ſelbſtändige Regung was ſich am ſchlimmſten
bei der Jnfanterie äußerte wo dem Groß des Offizierkorps
der pekuniäre Rückhalt fehlte Jm Kriege hatte das
zur Foige daß eigentlich achtzig Prozent der
Generale völlig paſſivwaren und ſich darauf
beſchränkten ihren Namen unterdenvondem
jungen Generalſtabsoffizier entworfenen
Befehl zu ſetzen Das erklärt geh den eigenartigen
Umſtand daß ſich die meiſten Generale ſo ſchnell auf den
Boden der Tatſachen geſtellt haben als das alte Regime
zuſammenbrach

r Hang des Deutſchen in ſeinem eigenen Beruf auf
zugehen und alle anderen Berufe zu mißachten erzeugte in
der Armee den bekannten Kaſtengeiſt Den Kadetten die
ihre Lehrzeit hinter ſich hatten ſagte der Kaiſer in feier
licher Anſprache einmal wörtlich Verkehren Sie ſo
wenig wie möglich mit dem Zivil und natür
lich machte das cinen unauslöſchlichen Eindruck auf vie jungen
Leute Ueberhebung iſt immer ein Zeichen von Veſchränkt
heit und die zur Schau getragene Arroganz die ſich in der
Bartträcht des Kaiſers ausdrückte führte dazu daß der
Offizier in der Oeffentlichkeit an Anſehen verlor und daß
die Witzblätter immer boshafter und aggreſſiver wurden
obgleich cigentlich der Durchſchnittsofſizier beſſer war als ſein
Ruf Unwillkürlich richtet ſich eine Truppe in vielen Klei
nigkeiten nach ihrem Führer Verwegene Chefs haben
ebenſo verwegene Unteroffiziere und Mannſchaften Der
Führer beeinflußt den Typ Unter dem alten
Kaiſer gab es den allgemein beliebten und geachteten ältern
Offizier der auch in der Barttracht ſeinem Vorbilde ähnelte
Ebenſo ſchuf fich Wilhelm der Zweite ſeine
Nachäffer und das waren allerdings höchſt
unerfreuliche Erſchein ungen Mit aufwärts ge
träubtem Bart naßforſch arrogant und unwiſſend wurden

dieſe Leute in den beſſeren Schichten des Volkes nach Gebühr
gering gcſchätzt

Das Kultur Jdeal des Engländers iſt der Gentleman
wer keiner iſt möchte wenigſtens dafür gelten und bemüht
ſich die beherrſchte Zurückhaltung und kühle Gleichgül igkeit
ſeiner Vorbilder zu kopieren Das Jdeal des Durchſchnitts
Deutſchen und noch mehr des Preußen war das Militär
Das ſchadete nichts ſolange der führende Soldat ein vor
nehmer alter Herr war Es wurde aber unſagbar wider
wärtiz als die Kopien Wilhelms des Zweiten
zu Tauſenden in Uniform und in Zivil dies
jeits und leider Gottes auch jenſeits derdentſchen Grenzen herumliefen Dieſe auf
dringliche würdeloſe Anbiederei die mit renommiſtiſchen
von Taktloſigkeit wimmelnden Reden abvwechſelte dieſe ekel
erregende Schneidigkeit und das ganze geſchmack und kul
turloſe Gehabe das aus dem geſucht einfachen kluge n ge
bildeten Deutſchen der Aera Bismarck einen ſporentlirren
den Bramarbas gemacht hatte m all dasdarfmannicht
überſehen wenn man die Gründe unſeres
Unglücks erforſchen will

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Beszlin 20 Nov 114 Sitzung Am Miniſter

tiſche Roske Dr Vell
Präſident Fehrenbach eröffnete die Sitzung um 3 Uhr

20 Minuten
Auf dem Platze des verſtorbenen Abgeordneten Gröber

Zentrum liegt ein Lorbeerkranz
Präſident Fehrenbach die Abgeordneten und die

Miniſter erheben ſich von ihren Plätzen Die Nationalver
ſammlung hat zwei ſchwere Verluſte zu bellagen Der Ab
geordnete Haaſe hat durch ſeine Stellung in ſeiner Partei
wie durch ſeine Arbeitskraft und ſein kollegiales Verhalten
ſowie durch Uneigennützigkeit bei der Vertretung ſeiner
Jdeale ſich ein dauerndes Andenken geſichert Der Abge
ordnete Gröber war eines der arbeitsfreudigſten Mitglieder
des Parlaments galt als der beſte Kenner der Geſchäfts
ordnung und hatte eine führende Stellung in ſeiner Partei
Sie haben ſich zu Ehren des Andenkens der beiden heimge
zangenen Kollegen von Jhren Plätzen erhoben Ich ſtelle
dies ſeſt und danke Jhnen

Nach dem Bericht des Ausſchuſſes für die Petitionen
betreffend Bewilligung des Armenrechts wer
den dieſe nach kurzer Ausſprache erledigt

Der mündliche Vericht des Ausſchuſſes für den Reichs
haushoit über Petitionen zum Haushaltsplan 1919 wird
ebenfalls erſedigt

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Anfragen Wahlprüfun
gen ufto

Schluß 32 Uhr

Erinnerungen an den 9 November 1918
WTV Berlin 20 Nov Ueber den Verlauf der Dinge

am 9 Rovember 1918 in Berlin die er als Staatsſekretär
miterlebte gibt Abgrordneter Conrad Haußmann in
der Voſſiſchen Zeitun eine Schilderung in der es unter
anderm heißt Zwiſchen 12 und 1 Uhr mittag erſchienen
der Reichstagsabgeordnete Ebert und der am Morgen als
Staatsſekretär zurückgetret ne Scheidemann beim Reichs
kanzler und den Kabinettsmitgkiedern Ebert teilte im Auf
trage ſeiner Partei mit daß zur Vermeidung von Blutvergießen und zum Schutze der biſentüchen Ordnung die Ueber

nahme der Geſchäfte für nötig erklärt wurde Er ſelbſt ſei
dazu auserſehen die Geſchäfte zu übernehmen Auf die Frage
des ſtellvertretenden Reichskanzlers Payer ob die Uel r
achine auf Grund der Reicheverfaſſung eder im Auftrage der
Arbeiter und Soldatenräte erfolgen ſolle erklärte Ebert
Im Rameg der Reichsverfaſſung Hierauf beriet Prinz
Max von Baden mit den Kabinettsmitgliedern Es wurde
mit Rüdſicht auf die tatſächliche ſtagtsrec tliche Lage und
unter beſonderer Berückſichtigung jener Erklärung beſckloſfen
dem Reichstagsabgeordneten Ebert die Wahrnehmung der
Geſchäfte des Reichskanzlers vorbchaltlich der cfetzlichen
Senehmigung zu übertragen Ebert erklärte ſich au
fragen bereit die Geſchäfte ſofort zu übernehmen
mann ſchildert weiter die Berufung der neuen Staatsſekre
täre Scheidemann und Landsberg Jugleich bet Ebert Hauß
mann ſein Amt fortzuführen Darauf ſei die erſte Prolla
mation Eberts in der dieſer mitteilte daß er die Regierung
im Einverſtändnis mit den Parteien zu bilden gedenke von
Ebert Landsberg und Haußmann redigiert worden

e

auß

Ueue Herorönungen

WTB Berlin 20 Nov Der Reichsanzeiger veröffent
licht die Perordnung betreffend Errichtung eines Reichs

zerſtörten Gebieten eine Bekanntmachung vetreffend Ver
fahren ſür Zuwendungen von Reichsmitteln an Deutſche für
Schäden im Auslande und eine Bokanntmachung der Reichs
bekleidungsſtelle über die Aufhebung der Bewirtſchaftung
von Nähfäden Strick und Stopfgarn
Der Hotelbeſitzerſtreik in Braunſchweig vermieden

WTVB Braunſchweig November Zwiſchen den
Gaſtwirten und der Landesregierung iſt es zu einer Ver
ſtändigung über die Differenzen der Gaſtwirte mit e Re
gierugg gekommen ſo daß der angekündigte Streik der
Hotelbeſier und Gaſtwirte vermieden iſt Es ſoll ein Bei
rat der Hotelbeſitzer und Gaſtwirte eingeſetzt werden der
über etwaige Differenzen mit der Regierung verhandelt

hindenburg über die elſaßlothringiſche
EFrage

Veröffentlichungen durch Herrn v Dalkwitz
WTB Stuttgart 20 November Das Stuttgarter

Neue Tageblatt veröffeztlicht eine mit Randbemerkungen
des früheren Statthalters von Elſaß Lothringen von Dall
witz verſehene Denkſchrift die der Chef des Generalſtabes
des Feldheeres unterzeichnet von Hindenburg am
27 Dezember 1917 an den Reichskanzler gerichtet hat mit
Vorſchlägen zu der zukünftigen ſtaatsrechtlichen Stellung von
ElſaßLothringen Darin wird zunächſt gefordert daß in
Rückſicht auf die künftige ſtaatsrechtliche Stellung des damali
gen Reichslandes eine Reihe von Sicherheiten gegen den
franzöſiſchen Cinfluß geſchaffen werde darunter

Zwangsliquidation des franzöſiſchen
Eigentnms

und deutſche Sicdelung in den Grenzkreiſen Saarburg Cha
teauSolins Metz Land Tiedenhofen Dieuze Oſt und Aus
ſchluh des franzöſiſchen Kapitals

Weiter heißt es unter anderm Tie Ausführung diefer
Sicherheit macht eine Uebergangszeit unter mili
täriſcher Verwaltung z ſoll wohlheißen diktatoriſcher Verwaltung Anmerkung des Statt
halters Jch bemeſſe ſie auf mindeſtens zehn Jahre bei einem
Fortbeſtand der Reichslande auf zwanzig Jahre bei Ver
leihung der Autonomie müßte ſie über ein Menſchenalter
hingns danern Die

Einverleibung in Prenuheniſtnachjeder
Richtung die einfachſte und beſte Löſung

Die Teilung unter Preußen und Bayern iſt einer Mitbe
teiligung Vadens militäriſch vorzuzichen Der Fortbe
ſtand ver Reichslande iſt erwünſcht

Das Stuttgarter Neue Tageblatt ſchreibt dazu daß
dieſe Denkſchrift von der franzöſiſchen Straßburger Regie
rung

jetzt als Wahlflugblatt
zugunſten von Millerand Clemencegn und dem nationga
liſtiſchen Block in ElſaßLothringen verwertet wurde

Ruhiger verlauf der Wahlen in Dtalien

Luganso 20 Nov Der Wahltag iſt in ganz Jtalien
ruhig verlaufen Die Wahlbeteiligung blieb weit unter dem
Durchſchnitt der frühern Wahlen Jn Rom ſtimmten von
157 000 Stimmberechtigten nur 46 000 alſo nicht einmal
30 Prozent gegen 42 Prozent 1912 Jn ganz Süditalien
und in einem großen Teile Mittelitoltiens bietet ſich hin
ſichtlich der Beteiligung das gleiche Bild dar Jn Nord
italien iſt ſowohl in den Städten wie beſonders auf dem
Lande eine höhere Beteiligung zu keobachten Doch ſtimm
ten auch in Mailand und Turin nur knopp 60 Prozent

Lugano 20 Nov Jin Wahlkreiſe Mailand wurden
elf Sozialiſten fünf Katholiken acht Liberale und ein
Demokrat gewählt Unter den gewählten Sozialiſten befin
dn ſich Turati Treves der Generalſekretär des Allgemeinen
Geworkſchaftsbundes Daragena und zwei Mitglieder des
Parteinorſtandes Reppoſſt und Bellotti Unter den Katho
u beſinden ſich Reda der auch in Rom gewählt iſt und
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Deutſches Reich
Beſprechung der einzelſtagtlichen Juſtizminiſter

WMTB München 20 Nov Jm Rcrichsjuſtizminiſterium
findet am 27 November eine Beſprechung von Vertretern
der einzelnen Staaten über Juſtizangelegenheiten ſtatt
Von Bayern wird der Beſprechung Juſtizminiſter Dr
MüllerMeiningen in Begleitung des Staatsrats Dr Meyer
und des Miniſterialrats Dr Müller beiwohnen

qcclcl 4 m d d2

Trimborn als Nachfolger Gröbers
WTB München 20 Nov Wie der Bayeriſche

Kurier hört wird anſtelle des verſtorbenen Abgeordneten
Gröber der Abgeordnete Trimborn die Führung der Zen
trumsfraktion übernehmen

Verurteilung Exrich Mühſams
WMTB Ansbach 20 November Die Strafkammer des

Landgerichts verurteilte den Feſtungsgefangenen Erich
Mühſam wegen Beleidigung des bayeriſ en Juſtizminiſtrs
MüllerMeiningen zu einer Gefängnisſtrafe von zwei
Monaten Mühſam hatte den Juſtizminiſter einen ehrlofen
Lumpen geſchimpft

Prenßiſche Klaſſfenlotterie
Berlin 20 November Vormittagsziehung der Preu

ßiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie 10 000 Mark ouf Rr
32 083 146 907 5000 Mark auf Nr 111 283 120 141 3000
Mark auf Nr 6 882 9 245 15 010 19 149 31 417 33 517
35 951 37 163 42 021 46 478 76 208 77 228 85 465 92 590
96 526 115 206 127 065 132 026 134 148 142,517 144 979
151 313 154 678 161 418 161 965 167 381 179 298 183 224
186 83 187 153 219 273 227 811 231,445

Aus der demokratiſchen Bewegung
Großcorbetha 18 Nov Am Montag abend hielt der

Deutſch demokratiſche Verein GroßcorbethaWengelsdorf und
r end im Gaſthof zum Sagletal eine in Anbetracht

des en Weges gut beſuchte öffentliche Verſammlung
ab An Stelle des Koch erläutert GenSekretär Dornbl r uafüht ngent h in ca 1ſtündigen Ausg r dieje Lwlitiſhe Lage Jn ber Diskuſion ſprachen
See vent u an Tun hen

kehrer Miethling Großcerbetha Jm Schlußwort wider
legte Herr Dornblüth die Aurführungen der Gegner in wirk
ſamer Weiſe Die Verſammlung hat zur Stärkung des
demokratiſchen Gedankens beigetragen leider mußte ſie
wegen der ungünſtigen Zugverbindung nach Halle zu kurz
abgebrochen werden

Diemitz 19 Rov Hier hielt geſtern Dienstag abend
die Deutſche demokratiſche Partei eine öffentliche Voerſamm
lung in welcher Herr Oberingenieur Minner Halle über
Die Demokratieim neuen Deutſchland ſprach

Seine Ausführungen fanden lebhaſten Beifall Ein jugend
licher Anhänger der U S der in ziemlich unlklaren Aus
führungen dem Redner widerſprach wurde von Herrn
Minner in ſeinem Schlußwort glatt abgeſührt Jm Anſchluß
daran wies Herr Parteiſekrerär Herrmann auf den un
bedingt nötigen Zuſammenſchluß hin und forderte die An
weſenden auf ſich als Mitglieder der Deutſchen demokratiſchen
Partei einzuzeichnen damit eventuell ſchon heute eine Orts
gruppe gegründet werden könnte Es zeichneten ſich darauf
eine anſehnliche Zahl Herren ein Die Konſtituierung der
Ortsgruppe konnte leider wegen vorgerückter Zeit nicht mehr
ſtattfinden Die erſte Mitgliederrerſammlung ſoll Anfang
nächſter Woche abgehalten werden

halle und Umgegend
Halle den 21 November 1919

2 Leſung der Wirtſchaftsbeihilfe
Haushaltsausſchuß

In mehrſtündiger Sitzung verhandelte geſtern abend
der ſtädtiſche Haushaltsausſchuß üee die Magiſtrats
vorlage betreffend die Wirtſchaftsbeihilfe für die ſtädti
ſchen Beamten Mit dieſer Vorlage ſollen bekanntlich
nach den Willen der Parteien auch die Forderungen der
ſtädtiſchen Hilfsangeſtellten und Arbeiter die gleichfalls
eine Wirtſchaftsbeihilfe verlangen mit erledigt werden
Die deutſch demokratiſche Fraktion hatte einen Antrag
geſtellt die Beamten ſowie die Arbeiter in derſelben
Weiſe zu bedenken wie der Staat das gen hat der
Staat iſt bekanntlich unterſchiedlich verfahren Aber
dieſer Antrag fand keine genügende Unterſtützung Die
Sozialdemokraten verlangten daß nicht die unterſchied
lichen Sätze des Staates ſondern gleiche Zulagen ge
geben werden ſollen Faſt ſchien es als ſollte bei dem
eigentümlichen Stärkeverhältnis 10 Bürgerliche und
10 Sozialdemokraten die Verhandlung ergebnislos
verlaufen als dann ſchließlich doch noch ein Reſultat
erreicht wurde Mit 11 gegen 9 Stimmen be
ſchloß man die Magiſtratsvorlage nach
der die Beamten gemäß den ſtaatlichen
Sätzen 1000 Mark uſw einmalige Beihilfe er
halten ſollen anzunehmen den ſtädtiſchen Ar
beitern aber rück wirkend vom 1 Juli ab
eine Wochenzulage von 16 Mark und für
jedes Kind 4 Mark zu geben

Jn dieſer Form wird wohl auch am kommenden
Montag die Sache verabſchiedet werden ganz ſicher iſt
das allerdings bei dem ſchwankenden Stärkeverhältnis
der Parteien noch nicht

Die Koſten betragen über 4 Millionen Mark ſie
ſollen durch Nachſte uern aufgebracht werden da ſich
nach Auffaſſung des Haushaltsausſchuſſes der darin
mit dem Magiſtrat übereinſtimmt ein anderer gang
barer Weg uccht bietet

Geſamtſttzung öer Handelskammer zu Halle
Schluß

Herr Syndikus Dr Pfahl berichtet über die Aenderung
des Wahlrechts der Handelskammer Zugleich wird
im bejjahienden Sinne der Antrag des Kreiſes Schweinitz auf
Einbeziehung in den Handelebammerbezirk erledigt Der Refe
rent legt ein neues Statut vor und erläutert im einzelnen die
Paragrarhen Es entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte in der
namentlich für den Kleinhandel eine noch ſtärkere Vertretung
gewünſcht wird doch werden die Bedenken vom Referenten ſo
wohl wie von Eegenrednern zerſtreut Eine wichtige Beſtimmung
iſt daß die Hardelskammer ſtatt sher in ſechs fortan in ſieben

ahlbezirken ge eilt wird 1 Wahlbezirk Stadtktreis Halle und
Saalkreis 2 Bezirk Kreis Merſeburg Stadt und Landkreis
Weißenfels Stadt und Landkreis Zeitz 3 Bezirk die Kreſe
Eckartsberga Naumburg und Querfurt 4 BVezirt die Kreiſe Bit
terfeld und Delitzſch 5 Bezirk Stadtkreis Eisleben Mansfelder
Seekreis und Eedirgskreis ausſchl eßlich Ermsleben 6 Bezirk
Wittenberg und Schweinitz 7 Bezirk Liebenwerda und Torgau
Man einigt ſich auf Vorſchlag des Referenten auf eine Mit
gliederzahl von 48 Dazu kommen zurzeit noch zwei aus
beſonderen Gründen hirzugewählte e 48 Sitze ſollen in der
Weiſe verteilt werden daß der erſte Bezirk 15 Vertreter von
Jnduſtrie Bergbau und Großhandel und drei vom Kleinhandel
umfaßt der 2 Bezirk 6 Jnduſtrie 2 Kle nhandel 3 Bezirk 3 Jn
duſtrie 1 Kleinhandel 4 Bezirk 4 Jnduſtrie 2 Kleinhandel
5 Bez rk 2 Jnduſtrie 2 Kleinhandel 6 Bezirk 4 Jndu trie einer
Kleinhandel 7 Beirk 2 Jnduſtrie 1 Kleinhandel umfaßt

Zu Punkt 3 berichtet Herr Manſchwesty über die Vorberet
tung von Ergänzungswahlen

Danach behandelt 4 Herr Pfaffe das Umſatzſteuer
geſetz Der Referent hebt dabei die Abweichungen des neuen
Entwurfs gegenüber dem alten hervor und prüft im einzelnen
die Abänderungsvorſchläge Jnſonderheit auch die Anträge des

upeletages ſoweit ſie die Feſtſetzung der Steuerprozente an
gehen

Die Kammer nimmt mit Dank von den Darlegungen Kennt
Ueber die Einrichtung eines

Prüfungsamtes für Kurzſchrift
berichtet Herr Werther Die Stenographenvereine wünſchen
ein Prüfungsamt für Kurzſchrift Jn Magdeburg beſteht bereits
ein derart ges Amt eingerichtet von der Händelckammer und dem
Magiſtrat und in Halberſtadt hat es die Handelskammer allein
eingerichtet Auch die Handelskammer in Halle könnte in die er
Weiſe vorgehen Das Prüfungsamt würde aus dem Präſidenten
der Handelskammer oder ſeinem Stellvertreter dem Syndikus

dem Direktor der kaufmänniſchen Fortb ldungsſchule und je zwei

nis

retern der Syſteme Stolze Schrey und Gabelsberger be
en Das Amt e dem Prüfling ein Zeugnis über

ine Fäh eiſen r Referent hebt dabei hervor daß ein
entlich großer Mangel an Stenogra3

pdenibeſteht mänbekomme einfach keine brauche
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varen Stenographen Früßer haben es die jungen Ban t
delsbefliſſenen als eine Ehren ſache aufgefaßt ſich in Stenogra
phie tüchtig fortzubilden das habe leider neuerdings ſtark nach
gelaſſen Es ſei im höchſ en Maße wünſchenswert daß die jun
en Leute wieder eifrig Stenographie treiben der Bedarf daran

iſt groß Werden Prüfungen in anderen Syſtemen als Gabels
berger und Stolze Schrey gewünſcht ſo hat das Amt Vertrreler
de er ſtenographiſchen Schulen heranzuziehen Zugelaſſen wird
jede Perſon die bei dem Amt einen ſchriſtlichen Antrag ſtellt
und die Prüfungsgebühr von 10 Mk bei beſonderer Jnan pruch
nahme 20 Mt bezahlt Der Referent bemerkt noch daß ſich zwar
viele Cusgeben als Stenographen aber wenn ihnen etwas dik
tiert wird dann verſagen ſie

Die Verſammlung ſtimmt einmütig dem Antrage zu
Außerhalb der Tagesordnung berichtet Herr Manſchews

ky noch über die Frage des Mittellandkanals Für
die Mittellinie wird zurzeit eine große Proraganda gemacht und
es ſind ſehr beträchtliche Mittel dafür zur Verfügung geſtellt
worden Die Handels ammer Halle hat ſich gegen die Mittel
linie urd für die Südlinie entſchieden ebenſo wie Leipzig Naum
burg Weißenfels und Merſeburg Von Braunſchweig aus wird
zugunſten der Südlinie Propaganda getrieben der auch der Kam
merbezirk Halle ſeine Unterſtützung leihen müſſe

Die Verſammlung bewilligte dafür 3000 Ntk
Schluß der öffentlichen Sitzung um 24 Uhr

Der KilianProzeß

Neunter Tag Zweiter Teil
Die Vernehmung des Zeugen Haneld wird fortgeſetzt

Bei der Sordarenverſammlung bei der Kil an mit zugegen war
ſoll der Angerlagte nicht geſprochen haben Der Zeuge hat an
zjenommen Kilian ſei als Preſſevertreter anweſend geweſen
Lon Seiten des Arbeiterrats ſei beantragt worden die Poſt zu
beſetzen Der Zeuge itt mit Günther vom Arbeiterrat auf e
Poſt gegangen und hat mit dem Oberpoſtdirektor ver
handert Günther forderte daß die Beamten zurüdgezogen
wären und die Poſt beſetzt würde Der Oberpoſtdirector forderte
hierauf den Zeugen auf ihn zu ſchützen was dieſer auch in Aus
ächt ſtellte Protzlich kam der Abgeordnete Koöenen aus einem
Nebenzimmer und ſagte Kinder das iſt alles ſinnlos
Der Arbeitsmeniſter will mit dem Arbeiterrat verhandeln
Koenen forderte den Zeugen Haneld auf an den Verhandlungen
mit der Regierung als Vertreter des Soldatenrats teilzunehmen
Als der Zeuge nach die em Geſpräch wieder in den Wettiner Hof
am hörte er daß General Maerder in Ammendorf angetommen
ſei Ueber die Unterredung auf der Poſt in der General Maer
ler den Angeklagten auſforderte beruhigend auf die Bevölke
rung einzuwirken hat Kilian das zugeſagt hat aver erklärt daß
er auf den politiſchen Teil des Volrsblattes keinen nfluß habe

Vorſ Waren Sie am 3 März mit Kilian und Koenen zu
zjammen

Zeuge Am Montag waren wir zuſammen im Stadthaus
Vor dem Wettiner Hof trafen wir uns und gingen mit ver,chie
denen anderen nach dem Rathaus wo der engere Arbeiter und
Soldatenrat zuſammen war auch Vertrauensleute Dort wurde
die Frage erörtert ob es nicht zweckmäßig wäre zu General
PMaeräer zu gehen und ihm anheimzuſtellen ob er nicht einſt
weilen nach Ammendorf gehen und die Aufrechterhaltung der
Ordnung dem hieſigen Militär überlaſſen wolle Da kam aber
de Meldung von einem Anſchlage an den Plakatſäulen daß der
Belagerungszuſtand verhängt würde Von verſchiedenen Seiten
iſt die Vewafſnung der Arbeiter angeregt worden ob Kilian
dazu aufgefordert hat weiß ich nicht An der

Anrufung von Hilfe aus Leipzig
dabe ich mich nicht betelligt

Der Vorſitzende fragt ven Zeugen um ſeine Beteiligung an
den Lorgängen am 2 März auf em Maritplatze als Oberſt
leutt ant v Klüber nach dem Roten Turm gebrocht worden war
Sch habe keinen Befehl gegeben ihn in den Turm zu bringen
Jch wollte überhaupt nichts mehr von der Sache wiſſen weil der
Soldatenrat aufgelöſt war Jm übrigen erzählt der Zeuge den
Vorgang im Roten Turm wie er im Kluüberprozeß feſtgeſtellt
woroen iſt

Vor Wurde eine Kommiſſion eingeſetzt um den Grund
der Verhaf ung Ferchlandts ſeſtzuſtellen 3euge Jawohl

Vorſ vSaben Sie Hartung vernommen Zeuge Ja
ich allein Cin Hafbefehl wuree nicht vorgelegt Als die Ver
nehmung fer ig war wollte ich Hartung gehen laſſen Da w i
der prach Meſeberg we l die Maxrroſen ihn totſchlagen
würden Das ſah ich ein und ich ließ Hartung durch ca rojen
fortfübren Vor Wenn Sie aber doch den Hartung durch
Matrojen abführen ließen mußten Sie da nicht annehmen daß
en da nicht geſchützt wäre da die Matroſen gesroht hatten ihn
totzuſchlagen Zeuger Das iſt erwas anderes Die Ma
t oſen hatten den Auftrag ihn abzuführen

Vorſ Haben Sie vie Vorführung des Studenten Lange
auf Veranlaſſung Klians verfügt Zeuge Soviel ich
mich erinnere iſt Lange auf Einwireung Kilians
bin vorgeführt worden Vorſ Erinnern Sie ſich
S Lange gegen ſeine Vorführung proteſtiert hat Z3Zeuge

ein
Vorſ Zur Verhaftung Ferchlandts ſollen Sie nach

dem LVolisolart in der Soldätenverſammlung geſagt haben das
berchlar dt das Opfer der Denunziat on eines gemeingefähreichen
Spetzels geworden ſei Zeuger Das iſt nicht der Fall
Zeuce gibt zu daß er weiter geſagt hat Ferchlandt hat nichts
çetan er iſt ſfälſchlich als Bolſchewiſt beſchuldigt worden Das
aber iſt vom Volksblatt tendenziös gefärbt daß
ich gefact haben ſoll Es ſind Offiz ere von der Artillerie die
Peruandts Verhaftung vorgenommen haben Jedenfalls wollte
ich beruhicend wirlen Auf die Kommiſſion die eingeſetzt
worden wer um Ermikttelungen in dem Falle Ferchlandt anzu
tellen will ſich der Zeuge zunächſt nicht beſinnen können glaubt
dann aber daß ſie beſtanden hat und daß er Mitglied gewe en iſt

Vorſ Wiſſen Sie von einem Verhaftsbefehl gegen Haupt
mann Hirſch und Leutnant Schmidt t

Zeuge Es iſt davon die Rede geweſen Es iſt auch rich
tig daß die Wohnungen der Offiziere umſtellt werden ſollen
Von wem das ausging wer ß ich nicht So viel ich mich erin
rwere iſt auch ein Vertrauensmann der Artillerie für ein anderer
cegen die Verhaftung der Offiziere geweſen

Zeuge Adler ſchon einmal vernommen Nach dem Tage
der Verhaſtung Ferchländts fand eine Sitzung des Engeren Ar
beiterrates im Rathauſe ſtatt wohin Soldaten kommen ſollten
Jch lehnte das ab Darauf ſrrach Haneld ich glaube t Chem
nitz und jagte Es iſt erledigt

Haneld General Maercker wollte uns im Rathaus ſpre
chen darauf richtete ich mich ein Jch ging mit Kilian nach dem
RKathaus wo aber Maerder nicht eintraf Eine Rede Vöttchers
habe ich nicht gehört Nach Lt Schmidt wurde das ganze Rat
haus abgeſucht bis er hinter einer Gardine gefunden wurde
Schmidt hielt eine Anſprache Jch ſelbſt ging in ein Neben
zimmer und hörte nur einen ungeheuren Tumult

Vorſ Kennen Sie die Mitglieder des Arktionsausſchuſſes
Haneld Jch kenne nur Koenen und Böttger als Mitglie

der Ob Kilian dabei war weiß ich nicht
Vert Dr Müſller Wie iſt die Ausſage Hartungs zuſtande

gekommen

Haneld Jch habe gefragt er hat geantwortet und das iſt
von Platen prototoll ert worden

II eudSchmuckſachen bei der Verhaftung abgenommen
worden ſind die nachher verſchwunden blieben

Der Zeuge beſtätigt das Er t brigens auch mal von
Landesjägern verhaſtet worden wobei ihm 450 Mk abgenommen
worden ſeien die er ebenfalls 84 ehr erhalten habe

ihn verhaftet habe wohin das elommen iſt das ſei n
aufzuklären gewe en

Per,onen und Eigentum vorgerommen wären

Staatsganwagt Wie kam es daß Sie zum Vorſitenven derauegearbeitet daß es ſich um ein eä werden ſern Ehe n enden t

Zeuge Haneld Kam Adker wurde es von den Anaßs
hängigen furchtbar ſchwer gemacht die Verhandlungen zu leiten
Zunächſt übernahm Platen den Vorſitz
Vorſitz Jch bin organiſierter Unabhängiger auch
heute noch

St aatsanwalt Wiſſen Sie etwas welche Rolle das
Sicherheitsregiment bei den Plünderungen geſpielt hat

Haneld Jch ging durch die Straßen Jch ſah unifor
miertes Militär ſchießen Auch 30er waren dabei und Ziviliſten
Hunderte ron Menſchen ſchafſken Sachen ſort Leute mit Arm
binden habe ich nicht ge,ehen Wenn es nötig geweſen wäre
hätte man anſtänd ge Soldaten zuſammenſtellen können um für
die Ordnung zu ſorgen Auf einem Zimmer der 36er war ein
ganzes Warenlager von Sachen aufgeſtapelt die heimkehrenden
3Cern vom Wachthabenden beim Eintritt in die Kaſerne abge
nommen worden waren

Zeuge Platen auf Befragen Es iſt ein Befehl heraus
geceben worden daß die Sicherheitsſoldaten demGeneral aercker unterſtehen

Vorſ Besher iſt noch nichts davon geſagt worden daß ein
Vefehl herausgegeben worden iſt daß das Sicherheitsregiment
dem Ceneral Maercker unterſtellt worden iſt

Zeuge Platen Das iſt in einem zweiten Befehl geſchehen
nach dem bisher nicht gefragt wurde

Staatsanwalt Saß zu Haneld Jſt Jhnen bekannt daß
vom Militär Waffen an Zivilperſonen zum Kampf herausge
geben und dann zu Plünderungen ber utzt worden ſind W ſſen
Sie daßz Tauende von Wafſen her ausgegeben wurden

Zeuge Haneld Jch habe davon gehört Als Vorſitzender
des Soldatenrats weiß ich nichts davon

Auf weiteres Veſragen erctlärt der Zeuge daß ihm nicht be
kannt ſei ob der Au ſtand organiſiert geweſen wäre

Vor Weshalb haben Sie ſich dem General Maercker nicht
zur Verfügung geſtellt

Hanelb Deshalb wollten wir ja zum General Maercker
gehen um ihn zu veranmaſſen daß er Halle vorläufig verlaſſe
und dem Sicherheitseg ment die Aufrechterhaltung der Ordnung
übertragen ſolle da ſa on aus Bürgerrrei,en die über den Terrer
der Baurzerlichen ſich beſchwext hatte der Zeuge nennt die
Firma Loewendahl gebeten worden iſt e Sicherheit wieder
ſelbſt zu übernehmen

Der Lorſhenbe macht den Zeugen darauf aufmerkſam
dieſer hätte die noch verblieenen anſtändigen Soldaten dem Ge
neral Maeräer eur Verfügung ſtellen ſollen

Vor ſt in der Serſammlung die ſich mit dem Oſtſchutz
beſchüftig e davon geſprochen worden daß keine Truppen nach
Lerlin geraſ en werven ſollte

Haneld Wer hierüber geſprochen hat weiß ich nicht Der
Antrag jür den Oſtſchutz iſt durchgegangen

Dee Vereidigung des Zeugen wird wegen Vedachts der Teil
nahme an der Lerhaftung des Studenten Langer deſſen Ehren
wort der Angellagte Kilian nicht für genügend angeſehen hat
bis zur Vernehmung Lancers auscoeſetzt

Als Ent a ungszeuge wird hierauf das Nationalverſamm
lungemitglied Wilhelm Koenen vernommen Sr erzählt den
Hergang der

Bejrre ung beim General Maergker
Wir ſuchten Eeteral Maercker auf um mit ihm darüber

zu verhandeln daß die Truppen wenn möglich die Stadt ver
laſſen joll en daß wir die Verwaltung wieder übernehmen woll
ten und weiter wollen wir hören welche Aufträge er von der
ReLierung gegen die Streikenden erhalten habe An der Poſt
wurden wir ron einem Soldaten angerufen Halt eder ich
ſchieße Wir ſtanden vor dein Manne der einen Revolver vor
h elt und rief Stehen bleiben Hände hoch Jch ſagte Jch bin Ab
gebrèeneter und laſſe mich nicht in ultieren Sch laſſe mich nicht

Dann übecrnahm ich den

vor führen Wir ſind eingeladen zu einer Beſrrechung Nach
einer Weite wurden wir unter Sskorte zur Poſt geführt Dort
waren jehr viele Leute mit denen man ſehr eijr g ſprach Nun
wuroen wir u Eeneral Weaercker gerührt Bei der allgemeinen
De prechung alte es ſich im weſentt ichen für mich darum gehan
delt fepsuelén daß hier zum erſten ca Sor daten einrüctten
chne daß ein Anna vorlag daß erwa Gewalttätigkeiten gegen

Es handelte ſich
her nur um den Streik Sch habe es für unmöglich gehalten
daß nach der ganzen Geſchichte NRoskes und der Partei ſie es
wagen ronn en Lruppen hierher zu ſchicken

Vorſ Haben Sie gepräft ob es richtig war daß Arbeits
willige von den Streitenden weggejagt worden ind Glauben
Sie Laß bei einem Streit de Regierung nicht die Verpflichtung
hat zur Aufrecterhaltung der Zu ührung von Lebensmitteln
den BVahnverrehr wieder herzuſtellen Zeuge Koenen Eine
Vahnjperre iſt das nicht gewejen jondern ein Streit der Haupt
betriebsträftle an der Bahn Das iſt ein durc aus anerkanntes
Recht der Arbeiter Wenn de Leute verſuchen den Bahnho7
wanz zu be ehen um ihn zu ſichern ſo war das in dieſem Falle
nach meiner Aeberzeugung durchaus notwendig Ceneral Maer
cher hat uns den bekannten Befehl mit den 5 Punkten vorgeleſen
ch habe geſagt es handelt ſich alſo doch darum daß der Streit
der Eiſenbahrer gebrochen werden ſoll alſo die Eiſenbahner
haben ein Streikrecht nicht Der Jeuge widerlegt nun nach ſe
ner Auffaſſung die weiteren Punkte in dem von General Maer
cher vorgewicſenen Vefehl

Vor ſj Iſt Ihnen vekannt daß am nächſten Tage ein Flug
blatt erſchienen iſt mit der Ueberſchriſt Ordnung oder Eewalt
und wer es verfaßt hat Koenen ch glaube von einem
Writgl ede der Redaltion Jch ſelbit kann nur erklären daß ich
an der Abfaſſung des Flugb at es nicht beteiligt geweſen bin
glaube auch nicht daß ich es durchgele,en habe Vorſ Ge
hörten Sie zum Aktionsausſchuß zu dem den Streik leitenden
Ausſchuß Koenen Ein Aktionsausſchuß iſt ſo zuſammen
gekommen daß einzelne Körperſchaften ſich miteinander ver
banden die aus Vertretern der verſchiedenen Beruſe beſtanden

Vor Wer hat die Mitteilungen und Anſchiäge an den
Plalat äulen verfaßt oder geſchrieben die ſtets unterzeichne
waren der Aktionsausſchuß Koenen Es wird die jeweilige
CGrurpe geweſen ſein de an dem gerade Jnrereſſe hatte worüber
der Aufruf handelte Vor Hier ſind aber auch Allgemein
heiten geſagt worden ohne daß eine beſtimmte Gruppe in Frage
käme Koenen Dieſes Mitteilungsblatt iſt im Volksblatt
verfaßt und hergeſtellt worden es war Kolleklivarbeit Für
Halle beſtand eine beſondere Körperſchaft de die inneren halli
ſchen Angelegenheiten erledigte Da iſt auch ein Aktionsaus
jdhuß gewe en Wer im einzelnen dabei war kann ich nicht ſagen
Jch hatte damit nichts zu tun Vorſ Eedhörle Kilian met
zu dem Aucſchuß Koenen Möglich daß er ihm angehörte

Vorſ Wiſſen Sie etwas davon daß in Halle Zivilper oenen
vom Wettiner Hof bewaſfnet warden ſind Koenen Rein

Vorſ Haben Sie am 6 Januar in einer Verſammlung ge
ſprochen haben Sie aufhetzend geſprochen Koenen Was
heißt Cufhetzend Jch bin gewöhnt ſehr ſcharf und klar zu
ſprechen Tch habe im radikal pazifiſtiſchen Sinne geſprochen
Wenn man das was ich aus dieſem Cefühl heraus gegen die Ge
walt geſagt habe Hetzerei nennt dann muß ich zugeben daß das
aufhetzend war Jch babe mit den ſchärfſten Worten Stimmung
gegen die Eewalt gegen die Kriegführung machen wollenAuf Befragen Atlaärt der Zeuge daß er bei der Nachricht vom

Einrüden der Maerckerſchen Truppen nicht im Wettiner Hofe ge
weſen ſei wie er überhaupt ſelten nach dem Wettifer Hof ge
kommen wäre

Vor Sind Sie dahin gekommen um ſich zu vergewiſſern
os der Soldatenrat mit Waffengewalt gegen die Maerckerſchen
Truppen vorgehen wird Sie ſollen in unhöflicher Form fortge
gangen ſein als das abgelehnt wurde Koenen Durchaus
nicht das Uegt ger nicht in meinem Gedankengange Vorſ
Sie ſind am Abend des 1 März mit Kil an nach dem Voltspart
gekommen wo Albrecht den Vorſitz führte Koenen Als
wir hinkamen ſtellten wir feſt daß es eine Funktionärſitzung war

Anlaß der h Wir ſollten über dieS nmentent mit Maerder beri habe gans ſcharf
n gegen die Stre

res Streikrechtes aufenden handelt die an der Anwendung

Grund einer Geſinnurgswendung der Regkerung geßindert wer
den ſollten Ich habe davon berichtet daz wir zur Toruigung
eitragen ſollten Wir haben geſagt daß alles getan werden

ſollle um perſönliche Gewaltanwendung zu verhäten Klian er
juc,e daß man ich nicht propozieren laſſen ſolle Es kam die
Kachricht daß in Trotha eine Bewaffnung vor ſich gehen ſolle
Das mußte verhindert werden Es wurden Leute dahrn geſandt
wohl auch Kiian Was dann aus der Sache geworden iſt weiß
ich nicht

Vert Dr Müller Er innern Sie ſich daß Albrecht rhört hat daß jemand zur Gewalt aufforderke Daß Kilian Al
brecht darauf aufmerkſam machte und datz Laraufhin dem Manne

ühbe
un

das Wort entzogen wurde Koenen Jch erinnere mich
daß einem Manne das Wort entzogen worven iſt

Vor Erinnern Sie ſich daß in der Nacht vom 11 zum
12 Januar in einer Zuſammenkunft mit Hildebrandt daron ge
ſproa,en worden iſt de Arbeiter zu bewaffnen Der Zeuge weiß
nich s davon Zeuge macht nunmehr Ausführungen über die Zu
ammenſetzung und die PVefugniſſe der Arbeiterräte denen durch
Verordnung vom 26 November 1918 jeder dirette Eingriff in
die Verwaltung verboten und nur ein Kontrollrecht zugeſtanden
worden iſt Vert Dr Müller Iſt es richtig daß es ein
weites Entgegenkommen gegen Oberbürgermeiſter Rive war
wenn der Arbeiterrat zugab daß die alte Form der Verwaltung
mit dem neuen Jnhalt erfüllt werden ſollte Koenen Das
war mehr wie ein Entgegenkommen faſt ein Aufgeben unſerer
Grundſätze Der Zeuge erörterte auf Befragen die Stellung des
Arbeiterrates zum Magiſtrat und das Verhalten des Oberbür
germeiſters in der BVeſtätigungsfrage bezüglich der neugewählten
Stadträte Gröhel und Kilian Koenen bemerkte Nach meiner
Ueberzeugung lag e Exekutive bei den Arbeiterräten

Vert Dr Herzield Jſt Jhnen kekaunnt daß
in Halle ein Bürgerſtreik uc gebrochen war

daß lebenswichtige Geſchäfte ſchließen mußten Koenen
Wir waren damit direkt befaßt Beim Aktionsausſchuß wurden
Klagen laut daß ebwohl die Bäcker mit Mehl verſorgt und das
Wahlen freigegeben worden war trotzdem der Bürgerſtreit die
Veranlaſſung geben ſollte die Lebensmittelverſorgung zu unter
binden Wir baben den Leuten zugeredet haben ihnen geſagt
Haltet zu uns für Kohlen uſw werden wir ſorgen Von Leu
ten iſt mir ge,agt worden ſie müſſen ſich am Bürgerſtreik be
teilicen Vert Dr Herzfeld Jſt Jhnen betannt daß bei
der Regierung in Weimar Verhandlungen wegen der Beilegung
des Streits geführt worden ſind Koenen Jch ſelbſt habe
die Verhandlungen geführt Jch habe am 24 Februar den dama
ligen Reichsminitter Wiſſel ſofort nach der Sitzung der Rational
verſammlung interpelliert daß die Arbeiter wenigſtens etwas
von der Revolution in das Wirtſchaftsleben nehmen müßten
Wiſſel erwiderte mir kurz die Regierung kann ſich auf ein Kon
trollrecht durchaus nicht einleſſen Dam t ließ er mich ſtehen
Jch habe die erſte Gelegenheit benutzt um die Verbindung mit
Weimar wieder anzuknupfen Der Poſtdirektor ſelbſt hat die
Vermittlung für mich hergeſtellt Jch hatte die Ueberzeugung
daß es zu einer ſchiedlich friedlichen Beilegung kommen werde
umſomehr Verwunderung erregte es daß die Truppen hierher
kamen Es mußte etwas inzwiſchen geſchehen ſein Wir ſollen
nach Weimar kommen Am Freitag wurve hier feſtgelegt welche
Zugeſtändniſſe wir machen könnten Wir haben einen Zug von
den Eiſenbahnern zuſammenſtellen laſſen um zur Verhaftung
nach Wermar zu fahren Als der Zug abgehen ſolſte rücten die
Truppen ein Wären die Truppen einen Lag früher oder ſpäter
hier geween ſo würden die Schwierigkeiten nicht ſo groß ge
worden ſein Wir konnten infolgedeſſen nicht fahren Es be
gennen die Verfolgungen Einige wurden eingeſperrt andere
wurden bedroht Erſt einige Tage ſpäter kamen Verhandlungen
zuſtande Die Verhandlungen am 5 und 12 März haben zu
dem Erfolg geführt daß das Mitbeſtimmungs und Kontrollrecht
der Arbeiter und Betriebsräte gewahrt wurde

Auf Befragen des Verteidigers erklärt Koenen Es iſt mir
nie eingefallen Bewaffnung der Arbe ter zu fordern noch an die
Waffengewalt zu apellieren Jch habe in einer Verſammlung
geſagt
doh es der halliſchen Bevölkerung ſcharf angerechnet werden ſoll

wenn ke die Truppen freundlich empfinge
Das war am 26 Februar Das Streichrecht der Arbeiter durfte
von keiner Seite angetaſtet werden Jeder Gegner des Streik
re ts der Arbeiler ſei ein Feind der Arbeiter Eine Bekämpfung
der Regierung mit Waffengewalt habe ich nicht geſordert ſon
dern nur eine ſolche mit ge etzlichen Mitteln wie Streit uſw
Der Gereralſtreit iſt nicht von langer Hand vorbereitet worden
ſondern iſt nur aus den Verhältniſſen herausgewachſen Vorbe
reitet war lediglich der BVergarbeiterſtreik der um Anerkennung
der Betr ebsräte geführt wurde Es beſtand keine Gefahr daß
Unruhen hier ausbrechen würden ſolange keine Truppen hier
waren Jn unſerer Organiſation iſt immer geſagt worden es ſoll
niemand beläſrigend auftreten keine Perſonen berührt werden

Vor Wie kommt es daß wenn durch öffentliche Auffor
derungen zu den Demonſtrationszügen die Arbeitermaſſen nach
dem Warkte deordert wurden nichts vorkam währenddem die
bürgerlichen Demonſtrationszüge überfallen wurden Koe
nen Es gibt immer einzerne die widerſtreben Wir konnten
nur für unſere Demonſtrationen einſtehen nicht aber für die De
monſtrationen anderer Mir iſt nichts davon bekannt daß der
Angeklage die Arbeiter bewafinen wollte glaube es auch nicht
Es ſollte nur de von den VPolksbeauftragten beſchloſſene Volks
wehr gebildet werden

Nach einigen weiteren Fragen be chließt der Gerichtshof den
Zeugen nicht zu vereidigen wegen Verdachts der Teilnehmerſchaft
bei der Herſtellung des Flugblattes

Der Zeuçe bemerkt weiter Wenn in Berlin eine politiſche
Bewegung ſich bemerkbar macht ſo iſt es klar das ſich auch gei
ſtige Zuſammenhänge ergeben wenn ein organiſatoriſcher Zu
ſammenhang beſteht und ſo wurden die Wellen der Bewegung
in Berlin auch in valle bemerlbar

St aatsanwaltſchaſtsrat Saßb Sie ſollen nach der Halliſchen
Zeirung gekommen ſein um ein Flugblatt drucken zu laſſen
Koenen Jch bin weder in der Halliſchen Zeitung noch auch im
St Nikolaus geweſen

Vernommen wird hierauf der ehemals beim Soldatenrat als
Kraftwagenführer tätig geweſene Flieger Schwing Er hat
Ferchlandt nach BVerl n gefahten und er weiß auch daß Waf en
wach Anmendorf gebracht worden find wo eine Liſte mit Ramen
in Empfang genommen wurde Der Zeuge Riemann bekundet et t Ferchlandt in der Silveſternacht ſein Auto an
ehalten hat Ferchlandt ging dann weg während die in ſeiner

gleitung befindlichen Matro,en blieben Der Zeuge bekundet
wie in den Wagen anderthald bis zwei Zentner Munikion und
28 30 Eewehre verladen und nach Ammendorf gefahren wurden
Vor dem Orte warteien Männer ezuf den Wagen ſtiegen mit ein
und führen nun mit nach einem Hauſe guf dem Mühlbderge w
die Waffen ausgeladen wurden

Fortſetzung der Verhandlung am Freitag vormittag

Der Kreislehrerrat Halle I veranſtaltet heute Freitog der
21 November abends 854 Uhr im Feſtſaale der Torſchule eine
Verſammlung der geſamten Lehrerſchaft der Volks und Mittel
ſchulen in Halle Herr Rektor Breitbarth wird über Die Stellung
und Aufgaben der Lehrer und Lehrerinnen der Volks und Mittel
ſchulen im Schul und Erziehungsweſen der Stadt Halle ſprechen

Ein 100 000 Bik Schwindler Wegen Vetruges feſtgenom
men wurde der von einer größeren Anzahl Strajbehörden geſuchte
Kaufmann Heinrich Stefſens Er hat ig vielen Großſtädten da
durch Betrügereien verübt daß er durch gefäl chte Mitteilungen
in Erbſchaftsſachen Leichtaläubige die ſih auf von ihm erlaſſene
Zeitungsannoncen gemeldet hatten zur Herausgabe von aröße
ren Symmen zu veranlaſſen wußte Anf dieſe Weiſe hat er in
nerhalb eines Jahres ſich über 190000 Mark nach und
nach verſchafft nnd ver braucht In ſeiner Veoleitung

befand ſich ſeine Geliebte die ebenfalls ig Haft genommen wurde
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Provinzial Nachrichten
an 19 No Die gemeinnützige Sied

ktungs geſellſchaft et iſt rründet worden Das Stammkapital beträgt 842 000 M
Die Träger der Geſellſchaft ſind in erſter Linie Staat
Kreiſe und Gemeinden Aber auch die Induſtrie und
Landwirtſchaft ſowie eine Anzahl Privatleute haben ſich
mit namhaften Beträgen an der Zeichnung des Kapitals
beteiligt

Köchen 18 November Einen vorzüglichen
Orientierungsſinn bewwies ein Blinder Er
wettete mit den Mitgliedern eines Stammtiſches er wolle
vhne Führer den Weg nach dem über 20 Kilometer von
hier entfernten Petersberg finden der keineswegs leicht
zu finden iſt Unterwegs nach Belieben zu fragen war
ihm nur führen durfte er ſich nicht laſſen Der
Blinde r ſeine Wette im Betrage von 300 Mark
Der Rückweg wurde dann von den Teilnehmern im
Schlitten zurückgelegt

w Aſchersleben 18 Nov Ein Eiſenbahn
unglück ereignete ſich auf der Kleinbahn von hier
nach Schneidlingen Bei unſichtigem Wetter fuhr eine
Hilfsmaſchine in einen vorausfahrenden Güterzug
Dem Lokomotivführer Ulrich von hier wurde ein Bein
dem Stationsſchreiber Rothe aus Kochſtedt ein Fuß
ubgefahren Außerdem erlitten drei weitere Beamte
Berletzungen Der ſchwer verletzte Lokomotiv
führer erlag ſeinen Verletz ungen DerVerkehr auf der Kleinbahn iſt noch geſtört

Lebendorf 18 Nov Ein Gaſtſpiel eigener
Art gab hier ein jüngerer Mann der ſich als Theater
leiter ausgab eine herrliche Theatervorſtellung in
Bergmanns Saal ankündigte und mit großem Erfolg
Einlaßkarten zu 1 Mk im Vorverkauf abſetzte Eine
große Menge Andächtiger aus der ganzen Gegend hatte
ſich in dem tadellos hergerichteten Saale eingefunden
und harrte der Dinge die da kommen ſollten die aber
nicht kamen denn der Herr Direktor war unſichtbar
geworden und mit ihm die Kaſſe

Vermiſchtes
Schwerrs Eiſenbahnunglütgt

WTB Rochlig 20 Nooember Als heute früh 8 Uhr der
Sroßbothener Perſonenzug in die hieſige Station einfuhr fiel
ein Wagen des auf dem Rebengle s rangierenden Güterzuges
infolge eberfahrens des Prellbocks um und ſtürzte auf den Per
fjonenzug Ein Perfonen tagen wurde vollſtändig zertrümmert
Von den Jnſaſſen des Wagens wurden laut Rochlitzer Tage
blatt drei getötet fünf wer und seine größere Anzahl leichter
erketzt Die To en ſind Realſchüler aus der Umgegend die nach
Rochlis in die Schule fuhren3 Die Lokomotive und der Pag
wagen würden bei dem Unfall erheblich beſchädigt

Schwere Erdbebenfataſtrophe
Wien 19 Nov Die hieſigen Seismographen verzeichnen

geſtern abend ein kataſtrophales Erdbeben deſſen Herd in
Salabrien liegen dürfte

Handel Gewerbe und Verkehr
Püpcke K Berner Zuckerwarenfabri in Diemitz b Holle

Die Feneralverfammlung beſchloß eine Dividende von
2 Prozent gegen 20 Prozent im Vorjahr Das ausſcheidende

Auffidtsratsmitglied Herr Juſtizrat Woligang Herzfeld
wurde wiedergewählt Weiter genehmigte e Verſammlung
daß im Jntereſſe größerer Veweglichkeit das Kapital von 500 00
guf 759 000 Mk erhöht wird Auf je zwei alte Aktien wird den
Aktienären eine junge Tkite angebozen mit Dis dendenberechti
gung ad 1 Oktober 1919 Die Ausgagbe der neuen Aktien er
jolot zu 100 Prozent mit 5 Prozent Aufſchlag

Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt daß ſie binſicht
lich der Rohſtoffverſorgung zunächſt nicht gut ſind Die Verkaufs
pre ſe werden infolge der ſtaatlichen Zuſchläge noch bedeutend
höher werden Eine vderbindliche Vorausſage für das neue Ge
ſchäftszahr könne man angeſichts diefer Verhältniſſe nicht machen

Jm abgelaufenen Geſchäftsjahr erzielte die Geſellſchaft ber
50 370 k Ab chreibungen im Vorjahr 49 426 Mk einen Rein
gewinn von 51 994 140 394 Mk Die Generalunkoſten ſtellten
ſich auf 625 555 350 863 Mk Jn der Bilanz ſtehen Deb toren
und Bankgutbaben mit 297 220 212 963 Mk Warenvorräte
3 177 138 657 Mk während die Kreditoren mit 192 169
243 366 Mk verzeichnet ſind

Veränherzgg von Weritpapieren ſchützt nicht vor der
uskuxftspflicht der Banken

Bei den Erörterungen in der Preſſe über die Verord
aung über Mofnahmen gegen die Kapitalflucht vom 24 Okt
1919 iſt wiederholt ausgeführt worden die Verordnung
werde viele Effektenbeſitzer veranlaſſen ihre inländiſchen
Wectpapiere noch vor dem Jnkrafttreten der Verordnung zu
beräusern um der Steuerbehörde die Kenntnis dieſer V r
nögenswerte vorzuenthalten Demgegenüber iſt darauf hin
zuweiſen daß nach é 4 der Verordnung die Banken ver
pflichtet find der Steuerbehörde die Verzeichniſſe
ihrer Depotkunden nach dem Stande vom
30 Jrni 1919 mitzuteilen Hierdurch wird die
Steuerbehörde in die Lage verſetzt den Wertpapierbeſitz des
einzelnen Steuerpflichtigen nach dem Stande vom 30 Jun
1919 unabhängig von etwa ſpäter vor h der Ver
ordnung getr Verkäufen von Wertpapieren feſtzu
ſtellen Es iſt r wenn Wertpapierbeſitzer ſich
in Verkennung dieſer age verleiten laſſen jetzt im Hin
blick auf das Jnkrafttreten der Verordnung am 1 Dezember
1919 ihre Wertpapiere zu veräußern

Die vorſtehende Mitteilung wird hoffentlich den Erfolg
haben daß die bis in de letzten Tagen beobachteten Angſt
perkäufe in feſtverzinslichen Werten wie Staatsanleihen
Stadtanleihen thekenpfandbriefen und Jnduſtrieobli
gationen eingeſtellt werden Dieſe Verkäufe haben natur
gemäß einen ſtarken Druck auf die Kurſe der in Frage kom
menden Papiere ausgeübt und ſo deren Beſiter empfindlich

rie ohne dem gewollten Zweck zu dienen An der
rliner Börſe waren am er B bei Berliner Stadt

anleihen Rückgänge von 1 Proz nt feftzuſtellen

Neue Koblenpreiserhöhungen

Die Prüfung des Reichswirtſchaftsminiſteriums bei denaohh rer das tn Ver uſepreiſe zu den

l di den Antrö dikatcaa zuſolgt jetzt zum Es n ſta un e t erfolgen wird roh

reisſteigerung keinesfalls über dorer Wie Kohlen und 15,75 Mark für
Koks betrug binausgehen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 20 November Jn der ſchärfer ausgeprägten un

regelmäßigen Kursbildung und den Karsſchwankungen auf ver
edenen warktgebieten trat die an der Börſe vielfach vorherre nre Unſicherheit und Zurückhaltung deutlich hervor Zu den

Anfangslurſen lagen überwiegend Verkaufsaufträge vor ſodaß
Schiffahrtsaktien bis 4 Montanwerte 3 bis vereinzelt 8 Farb
werle 12 Sresialpapiere 5 Prozent einzelne Werte aber noch
ſtärker nachgaben Auch in ausländiſchen Werten überwog
Realiſationsluſt ſodaß Staatsbahnen 30 Türkiſcher Tabak 15
Ueberſee Cletir ſche 20 Prozent verloren Phönix erholte ſich
jedoch um 5 Prozent Jnforge der ſpäter eintretenden Steige
rung in Gelſenkircen und Deu ſch Luxemburger zogen auch andere
Montanwerte mäßigen Nutzen Ebenſo holten Petroleumwerte
anfängliche Einbuben wieder ein und am Kolonialmarkte zogen
Kolonialänteile Pomong und Neuguinea an Die ſchwankende
Kursgeſtaltung am Aktienmarkt blieb auch ſpäter beſtehen
Kr egsänleihe 7824 Alte heimiſche Renten lagen erneut niedri

er be onders preußiſche Doch auch in den Anleihen der übrigen
undesſtaaten Stadtanleihen und Pfandbriefen hielt das Ange

bot zu ermäßigten Kurſen an Es rn jedoch Aufnahmenei
gung teilweiſe auch von intereſſierter Seite Oeſterreichiſche An
le hen waren geſchäftslos ungariſche behauptet

Deviſenkurſe
Berlin 20 Rovember

Die amtlichen Not erunggen für etegraphyriche Aus ah unten ſelten
ch an der heutigen Börſe n Vergleichunz um vorhergehenden Tage in Mard
wie olgt

W hen wen TGeld Brie Geld Breite

Rew York 1 Holl uHolland 100 II 1718 5 1721,50 3698 50 1701,50Dänen a 100 Kr 925 95075 949 25 9507
Schweden 100 Kr 1049 25 1950 75 1949 25 1050 75
Korwegen 100 r 1909 25 1010 7 1009,25 1010,75S chwe 100 Fr 829 25 83 ,75 824 25 825 75
Wien altes 33 95 34 051Deſterreig, abgeſt 29,70 29,80 29,95 3005Prag 71 40 71,60 7065 70 85Ungarn Bo 33,45 35,95 30,05
Konnaniſinope Geld Briefür ein rürkiſches Pfunv

Spanien Gelo Brieſür 100 Peretas
Heilſingfors 143,75 144,25 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 29 November Da die Forderungen der Provinz
für rollende und abzuladende Ware wei er geſtiegen ſind hat ſich
die Fejigreit am Hajſermarkie verſtärrt Bei Erbſen betragen die
rehrforderungen ſogar ot das Poppelte und BDreifache Pe
luſä ken ſind in allen möglichen Qualitäten elwas angeboten
Ackerbohnen ſind aber weniger am Markte Die Preſſe für beide
Artikel ſind erneut geſtiegen Auch Wicken werden erheblich höher
bezahlt Für Futtermittel und Erſatzroffe dafür beſteht andauernd
ſtarke Nachzrage

Verin 20 Nopember Anmtliche Notizen Jnländiſcher
Hafer loko ab Bahn 1840 loko ab märkiſchen Stationen 1820
Alles per 1000 Klg netta ab Abladeſtationen Tendenz ſehr feſt

Hermann Schmidtmann f Am 15 Rov iſt Herm Schmidt
mann auf Schloß Grubhotz bei Lofer Salzburg in hohem Alter
aus dem Leben geſchieden Der Verſtorbene iſt der bekannte
Begründer ver Kaliwerke Aſchersleben die unter dem Namen
So,medtniannshall von ihm und der Disconto Geſellſchaft im

Jahre 1882 erworben und als Gewerkſchaft betrieben wurden
bis das Unternehmen im Jahre 1890 in die Aktiengeſellſchaft
Kaliwerke Aſchersleben umgewandelt wurde Mit Schmidtmann
it einer unſerer hervorragendſten Groß induſtriellen dahinge
gangen ein Wann der während der ganzen Dauer ſener Tätig
zeit an der Spitze der Kaliwerle Aſchersleben ſich ſowohl um die
Entwicklung jeiner Geſellſchaft als auch um die geſamte deutſche
Katiinduſtrie durch kraftvolle und weitblickende Vertretung ihrer
beredhtigten Intereſſen ble bende Verdienſte erworben hat Jn
breiteren Kreiſen des deutſchen Voltes iſt Schmidtmanns Name
berannt geworden durch die weitwichtige Oppoſition mit der er
im Jahre 1909 der auf Begünſtigung von Neugründungen und
auf Hochhaltung der Kalipreiſe ger ſchteten Politik des Kaliſyndi
kats entgegentrat Da ihm die Kaliinduſtriellen hierbei nicht
forgten ſchloß er mit einer amerikaniſchen Geſellſchaft Kaufver
träge zu niedregen Preien ab was zu einer zeitweiligen Tren
nung der Kaliwerke Aſchersleben vom Kaliſyndikat und ſodann
zum Er aß des Kaligeſetzes führte

Die Fregburger Maſchinenfabrik G m b H in Freyburg
Unſtrut hat be ſchloſſen in Liquidation zu treten

Renue Sraunkohlenfelder in Anhalt Wie uns ge
ſchrieben wird hat der Kreis Bernburg der unlängſt bei
Oberpeißen ein Braunkohlenfeld erbohrte mit deſſen Ab
bau nach neueſter Mitteilung des Kreisdirektors in 10
Tagen begonnen werden kann inzwiſchen auch in der Nähe
von Gröna Braunkohlenfelder erbohrt und zwar von größe
rer Mächtigkeit und beſſerer Beſchaff nheit Während bei
Oberpeißen nur auf eine Ausbeute von einer Million
Zentner zu rechnen iſt enthält das Kohlenfeld bei Gröna beo
deutend größere Mengen und die Kohle ſteht nach der
chemiſchen Unterſuchung der beſten Bitterf lder nicht nach
Der Kreis will nun noch weiter bei Drohndorf und Freck
leben bohren laſſen

Zuſammenſchluß in der Apoldaer Textilinduſtrie Die
Textilinduſtriellen von Apolda unb Nachbarorten darunter
der Webwarenfabrikantenverein und der Wirkerverband
haben ſich zu einem Jntereſſenverband zuſammengeſchloſſen
der an den Verband Weſtthüringer Textilinduſtrieller An
ſchluß nehmen will Nunmehr ſind alle Berufsvereinigun
gen der Txtilinduſtrie Thüringens in Mühlhauſen Langen
ſalza Eiſenach Schleuſingen Sondershauſen Jlmenau
Wernshauſen Glücksbrunn Schlotheim Sulza vom Eichs
feld und Apolda einheitlich organiſiert

Ueberbietungen bei Holzverſteigerungen Bei dem
Nutzholzverſtrich der thüringiſch fränkiſchen Grenzforſten
namentlich der Forſtämter Ludwigſtadt und Tettau wurden
die an ſich ſchon ſehr hohen Taxen durchweg um 230
bis 302 Prozent überboten

Vereinigte St Georgen und Feld chlöhchen Brauerei G
Sangerhauſen Jn der am 18 November abgehaltenen 51 Ge
neralverſammlung wurden die Regularien der Geſellſchaft ſowie
die von der Verwaltung vorgeſchlagenen Dividenden 5 Prozent
auf die Stammaktien und 5 Prozent auf die Vorzugsaktien ge
nehm gt welche ſofort r Ausſchüttung gelangen Ferner wurde
Herr Stadtrat Reinicke wieder und Herr Direktor Richter
neu jn den Aufſichtsrat gewählt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicags 18 November Weizen November Dezember

Mai Juli September Mais November Dezember
134 Januar Mai 126 Juh 1264 September 125
Schmalz November 25,00 Dezember Januar 23,20 Mai 23,5d
uli September Portk November Dezember 35,06
nuar Mai Juli September Rippen NovemberDezember 18,55 Januar 18,35 Mai Juli September

Lafer November
September

Sosmmerwekzen
Schmalz 25,50

18 RovemderVork Winmker undFren Mehl 25 10,25237 Mais loko 1725
Kaffee 1656

Berliner Rörse
vom 20 November 1919

e

m

Dezember 73 Januar Mai 755 Juli

Telegramm
262 ,60Ceutsche Voerte Gem 278 00

Disch Schatzsch Conolidation Schall 347,50
VIX 78,60 GröllwirzerPapierfon 21860S Dtsch Reichsenl 78,28 Daimler Mororen 261,25

v 88 80 Deutsche Luxemburg 199 87
J 2 v 278 v UVeberses 638 76ekir 5385 Preuß Konsols 588 r re m e 477 00
o eutsche GasglünhlCha 1 St ä 53 ,60 Deutsche Kali 242 00So /90 arl Stadtanl 9640 Deutsche Waffen und

u Jostonr e 2772wen öring à Lehrmann 127 ,8un gieB 777 eider Far vr Centr 07 felren Guilſeume 268,80Preuß tiyp Z 00 Gasmotoren Deutz 167 25
ptabf 19141 99 00 Gebhard Coe fes öriig 052enrchen We 27720

S 9i Desseuer Gas Onl Glauziger Zuckerſbk 295 Co
Ausländ Werte zu r 400,00h r Kronen 91 60 erre berg 2750
Co Vngar Goldrentel 6780 T ler 37225
4 Unvar Kronenfene 36 ,50 W d 790oesch Eisen u Stah

48kisendahn Aktien e h
Halberst Blankenb hee Bergbau 408,00Helle Hettstedter 867 ,26 Kahlo Porzelleon 39893,2 0

r e 240,00 e 224,75Ig Lokol otr 137,25 örb sd Zuckerür Berl Str 116,00 Kyffnöuserhütte u
Megdeburger Str B lahmeyer 6 Co 144,00Prinz Heinich B 600,00 Lauchhammer 80,00
Orienibahn e 330,50 rnke ä HoffmannSehittahrts Aktien eng e

othringer J 2Hamhbbg Pakettahrt J 119 25 Mannesmannröhren 226 60
Hambg Südamerike 208 c0 Fiesch Fobr Buchen 187 00

M geht ars Fisent Bd ir o do Caro Hoeg 169,502 2 do Kokswerke 286 00Bank Aktien Orenstein Koppel 218 ,28
Beonk i Tür 150,50 Phönix Berg 299Berl Handelsges 181,00 Rhein Metol Vorr 215

a t 13900 h 2 7275n x iebeck Montaen 7Darmstädter Bank 120,00 Rombacher tiütten 173 00

m Landes a a 7enk ositzer ZuckerDeutsche Bank e 248 50 Sangerhäuser Masch 288,00
Diskonto Comm 178,00 Husoschneider G 215,00
Dresäner Bank 148 75 Schuckert 6 Co 150 00Leipzig Crecdit Anst 137 75 Siemens Halske 243 00
Mitteld Kreditbeonk 330,00 Stett wer Crem 227 50
Mitteld Privotbank Steitiner Vulkan 20 0,00Nationalbank 122,50 Stollberger Zinkh 2609,78
Oesterr Kredit 104 25 Strals Spielkarten c
Reichshauk 18 1,87 Thale Eisenhütte 7375

Triptis Porelan 192,25inädusirie Aktien r eSchultheiss 262 C er n Rottwe 234z i et ovo 308 253 Ver Glanzstoft 690,00
Allgem Elektr Ges 289 0 Wegelin 4 Huvpner 70,00Anmmendorier Pa Werschen Weißenfe
pier fabrik S38,c0 ser Braunk wüAnheiter Kohlenw 230,00 Westeregeln Ala 348 00Annaberger Steingut 220,75 Wittener Gußstahl 255

Badische Anilin 469,00 Wrede Mälzerei 120,00u e v 75 m riepitache asch u 4 2 8,00 raunkBismarckhütte 2868,00 Zeitrer Masch 00Bochumer Gußstaml 285,00 zellstoft Welihet 220 80
Chem Fabr Buckeu S Otavi Minen 365,00

Tendenz schwankend
J

Gewinn Auszug
der

14 Preuss Südd 240 Preuss Klassen I otterte

6 Klasee 18 Norember 1010
et ſofe geeogene Komener olad an gle en bohe öewtane gefalten
on ernar e ohner an 4Jie u eher Sammer i don deidenIII

Ohne Gewähr

13 Ziehbungsitag

Naehdruck verdotes

In der Vormitiagesliehnog wurden Gewinne ber eo Mars gesoges
2 Gewinne zu 10000 M 73000
4 Gewinne su 5000 M 6411 225076
76 Gewinne zu 3000 M 176c0s 20674 26452 37958 S80820 S88988

54141 622/1 62503 67867 67754 68303 71356 34943 26061 80830 89655
90953 111858 130820 125515 140124 140183 157087 1658985 172917
1828576 124496 139374 193107 210030 215603 232969 223298 325327

223810 229074 3632794
1000 M 3185 8963 9494 11315 11341 14113162 Gewinne zu

17253 179835 20038 20279 232250 398907 30631 32615 34235 37486 39208
76350 8270643241 50851 55735 63604 64037 70537 73292 76042 786245

84297 36321 908530 90865 90973 912300 978139 104124 115336 121078
125247 125433 125359 123013 132079 1346504 133270 139923 140315
142226 144321 145222 152475 155409 163351 155117 166225 175473
176861 139515 134137 134823 1687434 159276 130400 192514 192949
193159 193700 109787 202970 204341 214614 223142 224993 42278260
2236 233608

294 Gewinne zu 500 M 61 100 929 1855 3519 5040 7781 8244
9634 14125 16479 19595 22344 23697 35456 25243 80203 37847 40360
46340 43067 50059 51632 51921 532157 52224 53218 53390 58148 59834
63551 62948 84535 66596 691 41 70318 71724 77222 77339 51659 87222
91966 92919 94221 97034 97977 93572 98947 102117 102555 104206
104220 1070726 1607200 172603 117436 1216281 113473 121402 123598
125394 130466 133679 137663 139430 142795 144756 146365 147452
149186 149379 149562 149773 149956 159602 151905 152180 152147
152251 1524906 155144 163916 154265 1e7716 167959 169008 171328
171337 171730 172776 172028 175497 173025 172542 181888 127812
1351223 189195 191013 193177 195188 292745 2 3338 298025 205978
2023059 209257 210070 315621 216455 331624 2239092 326340 336887
327858 230034 233566

a ger Xgehmittagertehung wurden Gewinne ber 240
2 Gewlpne en 30000 M 17161
74 Gewinne ru 3000 M 3740 6989 11048 26138 29278 33976

8321t 32770 41223 650010 502109 53761 59888 76236 831654 823733 85350
05696 93792 106805 105349 109960 111759 127944 141808 165278 1680 57

193046 2034680 296918 306647 2307774 2311633 212176 213471

1s0 Gewinne e 1000 M Gvss 1965 76851 90s51 18006 16034 17642
17782 17869 2035f 22674 23742 31219 32022 37634 85787 49819 42817
44011 46107 60771 61550 65907 70376 76139 82183 8 215 83330 986 6
95174 99800 102798 104539 105726 115043 1t70s56 124411 132754

135644 142506 143657 145230 149237 150651 1593509 1601288 165171
166722 168630 171000 174885 175860 176767 177163 179968 1682873
1s83033 196484 187175 188467 192524 193329 199974 200956 307574
209005 200796 211178 219916 2167123 218966 227516 228416 233011

35
108 Gewinne zu 590 M 4775 7987 968t 12456 18145 14097 16090

18340 19471 21707 35292 32730 37444 37510 33709 40008 42198 42214
43645 49823 46661 60 17 f0225 64226 66912 70230 70806 73190 75658
76557 78336 78513 83167 86712 67850 64370 01762 02983 07381 99520
101858 102058 102750 103230 107667 111915 115945 113115 139404
12160 122475 125770 128619 133911 137350 138016 142265 147577
149969 1654215 155413 158157 1602280 163250 164453 1686209 199578
169665 173270 175224 177757 177497 177700 181985 183533 194214
194478 185100 1091072 134079 10e570 109205 190524 200524 302473
203422 206260 20004 2a9485 207078 208878 4217200 217978 922101
226001 227446 249030 382850 233273

Verantwortlich für den voliriſchen Ceil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel Eugen
BVrinkwann für Sport und Briefkaſten HeinrichMieſchner Feuilleton Unterhaltungsbigit Vermiſchtes uſw
De Karl Baer für den Anzeigenteil Otto BielerDruck und don S Hendel
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